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Liebe Leser!
Wie im Flug hat der Frühling Einzug gehalten und schon halten alle SCHAROTL-
Abonnenten die Nummer 14 in Händen. Als wichtigstes Ereignis der Zwischenzeit

ist die Generalversammlung vom 25. März dieses Jahres zu verzeichnen. Diese
ordentliche GV ist recht gut besucht gewesen und alle Geschäfte konnten regulär
abgewickelt werden. Die bisherige Geschäftsleitung der RADGENOSSENSCHAFT
DER LANDSTRASSE wurde von der Mitgliederversammlung in ihren Direktionen

voll unterstützt, was uns natürlich nach einem Jahr harter Arbeit sehr gefreut hat.

Zur neuen Vice-Präsidentin der RG wurde einstimmig Genoveva Graff aus Wettingen
gewählt, die an die Stelle der zurückgetretenen Teresa Grossmann-Häfeli tritt.
Unserer lieben Interims-Kassierin Elise Altenburger-Bertschi danken wir herzlich
für die geleistete Arbeit. Als neue Kassierin wird einstimmig gewählt: Elisabeth
Kreienbühl-Graff, Rickenbach.

An der verflossenen Generalversammlung wurde seitens der Genossenschafter
angeregt, mit Hilfe grosszügiger Unterstützung eine professionell funktionierende

Geschäftsstelle einzurichten, um unsere alten, aber immer aktueller werdenden
Postulate zu verwirklichen: STANDPLÄTZE, PATENTWESEN, SOZIALE HILFE,
und ERHALTUNG DER KULTUR. Wir haben versucht, diese vier Anliegen
mittels Synbole darzustellen, zu finden auf Seite 5.
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Der SCHAROTL-Redaktor weiss, dass diese auch international
und von Leuten, die nicht lesen können, verstanden werden.
In diesem Zusammenhang müssen wir leider die betrübliche
Nachricht weitergeben, dass die Polnischen Roma in grosser
Not sind. Wer sich näher dafür interessiert, wende sich an die
GESELLSCHAFT FÜR BEDROHTE VÖLKER in Göttingen
oder an unsere Schwesterorganisation in Deutschland:

ZENTRALRAT DEUTSCHER SINTI UND ROMA
Bërgheïmer Strasse 26

D-6900 HEIDELBERG

Telefon 0049-6221-13280

Nicht in diesem Zusammenhang, jedoch auch Internationales
betreffend, danken wir dem-Generalsekretär von ROMANI
UNION, Rajko Duric, Beograd für die Sendung einer Auswahl
seiner Gedichte, wovon wir eines abdrucken.

Wie.wir aus unserem nördlichen Nachbarland vernommen
haben, werden die dortigen Piirale durch Bund Und Länder
grosszügig unterstützt. Wir hoffen, diese Tatsache habe eine
Signalwirkung auf die Schweiz.

Damit wir alle unsere Postulate und Pläne verwirklichen können,
müssen wir allerdings die Statuten der RG ändern, das heisst,
es müssen einzelne Artikel erweitert werden.

Diese Statutenänderung wird zur Zeit in
der Finanzkonmission und im
Verwaltungsrat erarbeitet. Beschluss gefasst soll
an der ausserordentlichen GV vom 24.5.
werden. Die Einladung zur GV ist eben-?

falls in diesem SCHAROTL zu finden.

Wer sich gefragt hat. was wohl das Signet

auf der Titelseite darstellen soll,
findet die Erklärung in der Zeichnung
rechts. Es handelt sich bei diesem
Rotl um die Rauchöffnung einer
usbekischen Jurte, dein Zelt der
Nomaden Sibiriens. Dieser Kreis
versinnbildlicht auch das Tor zu anderen
Welten. Wer sich näher dafür interes-

PLAN

sift, lese

des E

Ü / » „

Sergius

?re

AllflSS

Bhi 1mm •;itag;



Kann sich der geneigte Leser das Leben
in einer solchen Jurte der himalayischen
Hochtäler überhaupt vorstellen?

Diese Nomaden haben eine Lebensweise,
die eine Tradition von Tausenden von
Jahren hat.

Zum Aussterben sind die Usbeken,
Kirgisen, Golden und wie die Stämme
alle heissen mögen, kaum verurteilt.
Wer auf eine solche gewaltige Tradition
zurückblicken kann, hat für unsere
moderne technische Zivilisation wohl
nur ein verächtliches Lächeln übrig.
Was sind hundert oder hundertfünzig
Jahre gegen Jahrtausende!

y* y

Nun wird uns vielleicht klarer, warumauch bei uns in Europa das Interesse an den Zigeunern und
Nomaden in letzter Zeit dermassen gestiegen ist. haben die Fahrenden doch - und gerade in der
'hochentwickelten' Schweiz - allen Hindernissen und menschlichen Versagen zum Trotz eine
Lebensweise erhalten — auch assimiliert, zugegebenermassen -- die vielleicht noch wegweisend
werden könnte für die Zukunft.
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